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(( Sakramentale Aufbrüche eute

Die Bedingungen postmoderner
Existenz chaffen eue Felder

für sakramentales Handeln und
tellen es VOT die rage er Ritus den die beiden mMI1 inren Eeltern

Aufbruch oder Abbruch? und erwandaten mMI1 Freundinnen und Teun
den abgesprochen aDe geht Herzen
wollten mehr als [1UT die standesamtliche Irau

® Ein wunderschöner Sommertag, eiNe guL ung 1ST SPUTEeEN ler e1NelN ZWEI PS

gelaunte Gesellschaft Alte unge Kinder Fin miteinander eın Verspreche: »Solange @S

strahlendes Brautpaar auf dem Kastanienhof geht« [)as SOl SCANON halten »DIS der 10d unNns

wird OCNzZel gefeiert Fast eille Jdylle aber scheidet« Ob 1ese Hoffnung sich rfüllen wird
eben 1Ur fast ()der 1ST 1eseElSCANON weiß niemand Aber Taı und räutigam VeT

Tei]l des Problems? enn 1ese OCcCNzZeI 1ST sprechen alles un Was INrer Kraft sSTe
ders als andere Hochzeitsieiern Zzımindest für rTreue und UC achstum und Solidaritä

Kindern und Hilfesuc  en 1inrem DachTOLTEel der aste Sie kommen dUus

traditione katholische (ebiet hier STe die 6111 /uhause ge [)ie aste Sind
Kirche noch Dort Und der Tarrer 1ST IM! aden inren egen dazu gebe: und dem Paar
noch Respektsperson Aber Er 1ST NIC da und Unterstützung schenken WenNnn der aus
N1IC eTt leitet die /Zeremonie des OIfenUüıche: schief ang! Ooder unkle Wolken Schlim
Sich kinander ersprechens enn Tau und 11165 ankündigen
Bräutigam SINd dUus der Kirche ausgetreten Aus |)ie Mitfeiernden SINd dazu Dereit

gutem TUN! Sie nat die Frauenfeindlichkeit FÜünT Frauen sprechen beeindruckenden
die ihr dort alseFeministin IM! Frauensegen /Zu innen ehören die Multter der

Tau Vorsitzende der Frauengrupwleder egegnete NIC Jänger hinnehmen Wol
len Ihn plagten Zeit die Handgreiflichkei
tien TEW farrers dessen Schläge »beeindruckender Frauensegen X
eTr NUur mühsam dUus SseiNerTr Kinderse vera
schleden konnte eute Sind 21 versohn mMI1t DE die Patin des Bräutigams e1Ne der (sottes
ihrem Auszug dUus der Kirche und sich dienstleiterinnen die hre (jemeinde Dastora.
inren spirituellen eimaten ohl die m wWwenn der Tarrer verhindert 1ST

christlich gepragl, aber kirchenifern Ssind und die Tante der Tau ()rdens
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ITau mit langjähriger Erfahrung In katholischer wältigung. Auf e1Nner anderen chiene Öffnen sich
Frauenarbeit Uund Frauenpastoral. Ungewohnt ist mehr und andere INd1IVIAuUEe bedeutsame reig
das lNes [Ür S1e Annehmen können S1e PS LTOTZ NISSEe hoch individualisierter Biographien für SpI
dem, geht PS doch e1ine gute ukunfrt des Miuelle Zuwendung und geistliche Gestaltung,
Brautpaares, das S1E gesegnet und ehütet WISsen als S1Ee Dislang FCRHNG! gefeiert wurden: die ZWEE]1-
wollen Le:; heterosexuelle Ehe, e1ine auf Dauer ngeleg:

e Verbindung homosexueller Menschen, De

Aufbruch der ruc »mehr bedeutsame Ereignisse
als bislang kirchlich gefeier: (<

ehr und mehr bilden sich eute er-
1edalıche Möglichkeiten spiritueller, Urchaus ondere ubiläen, runde Geburtstage, ganzheit-
christlich generierter Handlungen dUS, die INn der C Heilungsansätze nach EW oder Verlust:
Nähe der klassischen Sakramente der Kirche erfahrungen, Abschiednehmen VON enschen,
DIS auf die Priesterweihe anzusiedeln SINd und VON eiıner Schwangerschaft, VOINl e1inem Lebens:
mit iInren Je unterschiedlichen Öffnungsmoda- LTaum, e1ner Lebensphase, einem erurfl, e1ner
itäten für amentennahes Handeln auch kir- Stadt Oder einem Freundeskreis.
chendistanzierte enschen nteressieren. aufTfe Soll Kirche sich dazu verhalten Oder sich

Segnung des ndes; kucharistie Austeilung h eavon iernhalten Soll S1e die hier
geweihten Brotes alle Anwesenden WI1e eS anzutreifenden Praktiken und Gestaltungsfor-

MeN, Hoffungen und Wünsche übersehen, VeT-

»eigenständige, säakulare Formen (< urteillen oder akzeptieren? Welches Erfahrungs-
potential hat Sies einem inr elber, der

Brauch In den Kirchen des (Ostens ISt; Firmung Situation und den hbetroffenen enschen aNgE-
SalbungZ Stärkung mMI1t dem eist; Buße the Uund Beurteilen Uund Iun
rapeutisches Versöhnungsgespräch; Krankensal- kommen? biblischer und pastoraler Ein:
bung Salbung und USPIUC [ür anke und sichten, die SCNTIMLchemM Zeugnis
Sterbende; Fhe Segnung des Versprechens der Sind, WIT der rage nach, wWwI1e Kirche heu:
jebe, Treue und Solidarität zweler Menschen te die Zuwendung (‚ottes enschen INn De:
Ist das Neu-Heidentum oder ein Sichbewegen SONderen Situationen ar  uleren und gestalten
1M Umkreis e1Nes Sakramentes, dessen Heilszu: kann
Sdec und inhaltliche Forderungen ZU  3 Teil NIC

werden, das aber NIC mehr als Teil
kirchlichen andelns eptert werden kann? EkklesiologischeAuch andere Höhepunkte menschlichen LE ÜberlegungenDens, die er selbstverständlic VON amtlich:
kirchlichem Handeln egleite wurden, wandern A  E& »Christus 1st das IC der Völker. arum 1St
dUus$ dem Kaum der Kirche dUus und nehmen E1- 05 der dringende Wunsch dieser 1M eiligen
genständige, säkulare Formen Das Begräbnis (‚eist versammelten Heiligen ynode, alle Men
1Sst e1N Oolches stark pluralisiertes und ıTeren: SschenCse1ne Herrlichkeit, die auf dem Ant:
ziertes Multationsfeld menschlicher Tauerbe 11tz der Kirche widerscheint, erleuchten, IN
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dem S1e das Evangelium allen Geschöpifen VeT- SEr Satz ISt, SO S  s ist auf der anderen e1te auch
Uundel.« umen gentium die krkenntnis, dass Grenzen überschritten, ‚La

/Zuerst ist die reileX1ive ag!| angebracht DUS gebrochen und Verbote umMgangelh werden
Wer 1st Kirche als Kirche? DERN /weite Vatikan!i: müssen, je welteren Horizonten C
sche Konzil sagt esS unmissverständlich |)ie Kir: angen, die der menschlichen
che ist »/Zeichen und Werkzeug« (LG ]} des Hei:
les TÜr die elt. amı 1st ausgeschlossen, dass » Nicht alles,
Kirche das, Was s1e {[ut und ässt, enUund Jjehrt, Was Menschen anstreben,

1Nres eigenen Heiles willen LUuL und asst, 1e ZÄOH  I eil. (
und T1STUS allein ist eIT und (3a

ran  - hrer Unversehrtheit und Universalität. Sein kreiräume aufzeigen, die der TrTe1Nnel und
Geist allein chenkt Bestand, spirituelle @7 des göttlichen Auftrages willen, e1Ne mMenscNen-
SunNndaNel und theologische Kreativität. krneue: würdige elt [Ür alle schaffen, erforscht und

rung der Kirche geschie nicht dus inr selbhst her- ges  e werden MUssen.

dUs, ondern dUus dem In inr wI1e anderswo [)ie aller enschen UrC das

IC das T1SLUS selber und einzig SL, geht
N1IC ohne die CNatten VON Chuld, ersagen,»ott 1e bedingungslos,

selbst wenn die Kirche Vound Irrtum DDie Formen der Ver:

Sich NIC. leicht amıl fut. ( ündigun des kEvangeliums und die Weisen der
e1ler der menschlichen eneimnisSse VOIN Tod

WIrkenden Geist. er Kirche kann NIC gescha- und eben, In enen Oott als (‚eheimnis an WEe:

det werden VON enen, enen S1e sich zuwendet, send sSeıin und ZUrT Geltung kommen Will, SiNd

olange S1e sich selber keinen chaden zufügt, immer wieder Neu darauf hin abzuklopfen, J0
weil S1e inrem Herrn wird S1e noch IM Desten SiNnn zeitgemäß Sind 0ODel

ann 1st sehen, dass enschen und inr Zeitgemäßheit nier verstehen ist als die Heu:
eDen geheiligt SINd 1TCe die Ann:  S eit, In der sich Wort und Handeln der Kirche
1E Uund kEinzelnen, orgänglg allen der en  el des Wortes und Handelns Christi

In seiner Zeit nachzubildenaktiv In Gang gesetzten kreignissen und
DaSSIV Widerfahrnissen, vorgan-
91g eigenen und iIremden Entscheidungen, die
einen enschen betreffen, VON hm/ihr nıtner Unterscheidung
oder akzeptiert werden Damit Ssind auch e der Geister
Denslinien und Lebensentscheidungen gemeint,
die Yuer Gewohntem, Erlaubtem, Wahrem » Prüfet und das Gute.«
und Gutem lliegen. ott 1e bedingungslos, (1 ess ARZU
selbst WEeNnN die Kirche sich NIC immer leicht » [raut N1IC jedem eist, ondern prüft die
amı LUL. Geister, OD S1e dus .Ott SINd.« ( Joh 4,1)

Allerdings IC alles, Was enschen Postmoderne Lebensverhältnisse Sind gC
kennzeichnet VOIN Unübersichtlichkeit und Fle:streben, auch N1IC alles dus gutem Willen Uund

In der Desten sicht etane, 1en innen, xibilität, Von Angst e1INNOLBE Unsicherheiten
eren Oder der Chöpfung ZU  Z Heil SO wahr die: und VoNn hefreiendem Tun-Dürifen, VON der Not
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und der Chance eigener ldeen, VoNn er e1ge- Missionarisches Handeln
er Verantwortung und verdeckter Oder offener
Fremdbestimmung. Die rage, ob 1ese Ent: e » Da Lrat Jesus auf S1e und innen
scheidung guL, jener Versuch SINNVO ISt, kann Mir ist alle aC egeben IM Himmel und auf
eute NIC mehr INn e1ner nal zuversichtlichen der Erde arum geht Völkern, und
Weise aNgEZANZEN werden kine 1LEeUE Partner: MaC alle enschen meılınen Jüngern; au
SC bringt Ss1e das Glück? Ein anderer sS1e auf den Namen des Vaters und des Sohnes
eitsplatz, WenNnn es denn überhaupt einen iDt, und des eiligen Geistes, und sie, alles

wird Al die Hoffnung auf befriedigende eru efolgen, Was ich euch eboten hNabe.« 28,
Tätigkeit er  en er MmMzug In die kom 16-203)

Oortable Altenwohnung wird er das bringen, Der Aufbruch IN Nneue Welten 1st e1in Cha:
W ads amı Hoffnungen auf behütetes und rakteristikum geistgewirkter l  16© Ent:
gleichzeitig möglichs selbständiges INn S@1- Cklung. Von den erstien fängen DIS neu:
er vorletzten ase verbunden st? Die Neue SInd die Hochburgen der /ivilisation ZCMNdUSO
erapie kann die Krankheit amı WI1e die weißen lecken der eltkarten, der ter:
doch noch besiegt werden? ritorialen WI1e der kategorialen, Felder der Ver-

|)ie Entscheidung über das Gute, das esS kündigung des kvangeliums. |)ie beschämende
zustreben oder enalten oilt, und das Übel, Schuldgeschichte der Kirche, die sich Dbezeich:
das vermeiliden oder bekämpifen iSt, ist In nenNn ass mit Titeln WIe Inquisition, Frauenhass,
den seltensten Fällen infach treffen |)ie Prü Rassismus, Antisemitismus, Wissenschaftsfeind

ichkel IC stellt unübersehbare Warnzeichen
Entscheidung auf, eute NIC wlieder dUus Gottvergessenheit,

ber das ute ist Angst, Borniertheit, Kleingläubi  eit, Besserwis
SerEe1 Oder Allmachtsstreben Nneraus ege desselten einfach. X
Heiles bahnen verbauen

fung der (‚eister WIrd IN der Komplexitä der Die Strategien VOIN kEroberung und Zwangs-
Postmoderne schwierig. » Alles 1St möglich« SUug- bekehrung SINd e1Nes Christentums unwürdig,
geriert als erbeslogan ZWarTr Unbegrenztheit, das Inkulturation, Menschenrechte, die Verbun:
die @S unter der edingung menschlich begrenz denheit der Religionen, YyS und Ökologische
ter X1SteNz NIC oibt, hat aber auf seiner e1te Verantwortung ‚wieder-Jentdeckt. In lalogi
die n  rung, dass SOWohl dieses als auch jenes SCNHer Weise 11l die Otschaft des kvangeliums
möglich 1St. |)ie zweilite Fhe kann gelingen, die
In-vitro-Fertilisation kann eiınem gesunden »unübersehbare Warnzeichen «
Kind Üühren, die Patchworkfamilie kann e1Nn
wunderbarer (Ort der 1eDe und Geborgenheit gesagt und verstanden werden Nur wird der
TÜr er und Eltern sein, der Kirchenaustritt (Charakter des Wortes ewürdigt, das als Wort
Seirelen. wirken, die NEeUe Derufliche Her. des sich In die Welt hineingehenden (sottes auf
ausforderung kann weiterbringen, die Beerdi 00 menschliches, Orendes Gegenüber stoßen
gungsansprache e1nNnes konfessionsunabhängigen INUSS, das verstehen kann und verstehen ill
redigers tröstlicher und sSein als die amı 1st die Autorität dieses Wortes als das 1-
des Ortspfarrers. 1ieTr endgültigen Zusage göttlicher 1eDe und ZATtT:
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licher Heilung unbestreitbar. Wenn also die |Land len müssen, die sich zwischen dem Rigorismus
arte uNnseTel elt gekennzeichnet 1st VON einer Sakramentenverwaltung und der
weißen lecken Globalisierung, Pluralisierung, Furcht VOT dem Ausverkauf des eiligen ewe
Individualisierung eren inund Zu: Konfliktminderndes, der Resignation au

sammenhänge noch äangs N1IC erforscht SiNd, des und der erhärtung wehnrendes otenUüua ist
S christlicheSeute 11UT mıit DE da suchen, die eichen der Zeit als Nil-

utsamem, auimerksamem und SaC.  igem eiches Medium theologischen Nac

ForscherInnengeist ergebnisoffen erfahren und pastoraler Zuwendung esehen und gewür-
chen, Was sich INn der elt der enschen LUL. digt werden enschen eute en anders als

Darauf hat die Kirche antwortien Sie enschen der Zeit, INn enen viele kirchliche
S und dari N1IC enen vorbeigehen, die Verantwortliche SsOz7]jalisiert und relig1Ös eTrZOgEN
Inren Vorstellungen NIC entsprechen. Je worden SINd 1ele der kirchlichen Verantwortli
SUS sich die Vorstellungen se1iner Zeit ehalten chen eute eDen anders als die, die In noch Na-

her Vergangenheit erantwortung TÜr»  as 1St e1Nn gottgefälliger Mensch Das ist e1ne
S1TttsSame Frau [)as 1St ein guter Koalitionspartner BUuNg, astoral, Sakramentenspendun
[Ür dein Vorhaben Das ist einer, der Heilung VeTlT- 1eSseE Andersheit 1st NIC UT Argernis ET -

1en hat !« wWware S n1ıe e1ner uten Bot: egende Fremdheit, In inr WIrd NIC L11UT NVer-
SC gekommen, die enschen INn 1Inren kKOnN: ständliches oder Befremdliches sichtbar. dieser

eten, heilsbedürftigen Lebenssituationen Andersheit, WI1e 1n anderen auch,
spricht. 1C der Kirche 1ST die ac des kann die Andersheit (‚ottes zeichenNna aNZE
(erichtes egeben. Jünger-und-Jüngerin-Werden deutet sSe1n Bei der Trage nach dem Handeln VOIN

geschieht auf oft ärgerliche und NIC ONIOormMe
Weise Uund In STO erregenden Kontexten » Chancefür Kirche und Kirchenferne,

sSich einander näahern X

Kirche, das In das Umifeld e1Nes SakramentesSakramentales Umfeld
als Chance führt, ohne akramen se1n, geht eS den

enschen; 65 geht aber BENAdUSO .Ott. Die
»ZUur r  ung 1Nres ag bliegt der »MenschenFrage« ISt eQ 1DSO e1Ne »GottesFrage«.

Kirche Ilzeit die flicht, nach den Zeichen der Wenn enschen heilendes Handeln und
Zeif Orschen und S1e IM IC des vangeli stärkenden Ditten, verbirgt sich arın
Uums deuten SO kann S1E dann In einer eweils die ag nach der egenwart
e1nNner (‚eneration angeMeSSCHNEN e1se auf die (sottes Wenn Kirche nach dem enschen mit
bleibenden Fragen der enschen nach dem Sinn seinen spezifischen spirituellen Bedürifnissen
des ge  n und des zukünftigen Lebens Iragt, spiege sich arın das Bedürtifnis (sottes

nach dem ahese1in des enschenund nach dem Verhältnis hbeider 7zueinander Ant-:
WOTT eben.« (Gaudium el SPCS kin sakramentales Umfeld schaffen, 1st

Bei UuNnseTel Überlegungen dürifen die Ööte ance TÜr Kirche und Kirchenferne, sich e1N-
kirchlicher Akteurinnen und Akteure N1IC über: ander nähern und ohne die HAingabe
senen werden, die sich der manchmal quälen Gottes, üÜber die eT allein entscheidet, mM1N-
den Problematik VoN sakramentalem Feiern stel: dern e1ne wohltuende und wohlwollende [)is:
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Lanz einzunNalten. Die hier möglichen orte, 38 ung, ondern der Heilswille Gottes, der
sten, tuale und eichen SINd als Vorstufen Sd vorbehaltlos und jede gilt
kramentalen Uuns de  Z und Sie kÖönN: ®  ® ()hne Risikobereitschaft, (Gottvertrauen und
nen als kErgänzung des sakramentalen Hand e1ner vora zuzustimmenden Wahrscheinlich:
Jungsrepertoirs dienen und Sind [reier In der keit, Fehler machen und schuldig werden,
Auswahl 1Nrer Medien Ersatzhandlungen TÜr 1St unkonventionelles kirchliches, sakramental
e1ne NIC angezeigte Ooder N1IC mögliche Oa: orlendertes Zugehen auf enschen In
kramentenspendung gilt S vermelden Das dernen Lebenskontexten NIC möglich
Anliegen VON enschen, dem NIC sakramen [Die Bedingungen postmoderner EFxistenz
entsprochen werden kann e1Nne Zzwelte SakrTa-: chaffen NeuUe MmM-Felder für sakramentales Han:
mentale kEheschließung Del bestehender gültiger deln, die eın IC auf die traditionsge-
Ehe, die kirchliche Irauung 21Nes homosexuel- tränkten Handlungspotentiale der Kirche WEeT:

len aares Oder die Firmung VOIl Nichtgetauften fen. Diese Handlungspotentiale müssen, S1e
e{wa Dleibt als offene age stehen Dem OT1-
ginaren Wunsch nach Begleitung Urn die Kir: »das Ite als metamorphose-
che kann und [1USS entsprochen werden Die Jäahige "abe Gottes verstehen
und e1se dieser egleitung 1st vielfältig
Pastorale Klugheit und Menschenfreundlichkeit, verschutte oder VETZESECN worden SINd, wieder
kulturelle Kreativität und e1Nn Schuss UumMor SInd entdec und erweılter werden alte und Neu

e1 gute Rat. und Ideengeberinnen. entweriende Rituale, Segnungsgesten, Deutun-
gen der Chrift, spirituelle Ausdrucksiormen, kKul:
urelle Konnotationen

Die Kirche 1St auf Neuwerden angelegt. DDasKerin leichter Schluss
Alte oilt $ als metamorphosefähige (‚abe (‚ottes

(°  @ IC sah die heilige al das Neue Jerusa- verstehen, die dem euen Prinzipien 1 -

jem, VON Ott her dus dem Himmel erabDKom: Den kKann, die seiner (‚estalt Halt geben, ohne
MMeN; S1e WarlT bereit WIeEe e1INe raut, die sich TÜr 1ese ZUrT Mitallon des Alten machen Die ZU:
inren Mann geschmückt hat |)a Orte ich e1ne SdRe des e11s ist immer uug und IN welten
aute Stimme VO  Z TonNn her ruien Seht, die Teilen iImmer wieder Neu formatieren
Wohnung (‚ottes den Menschen! Er wIird Wenn Sie WISsSen wollen, wWI1e 65 welter AIng
INn 1nrer Mitte wohnen, und S1e werden sSe1in Volk mit der OCNzZel auf dem Kastanienhof: Bislang
se1n; und el, Gott, WIrd el innen SC1IN . SINd Antje und lorian NIC verneIira:
Z 2-3) tet und aben eS atuıch NIC VOT seıin Aber S1Ee

Nehmen WIT die oben angeführten /itate INn denken darüber nach, WI1e S1e iInren Kindern
e1iner (‚esamtschau9 sich Maxi und (Jlara VON einem Ott erzanlen kÖönN:

MC der kigen-Wille der Kirche 1St dUus- nen, auf en/die Verlass 1St und er/die
age  er Maßstah kirchlicher akramenten: lie. Was eht Auch S1e und hre Eltern
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